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BLYCK SEDUCTION EDITION


Eine stilvolle Reihe von Rafael S. Blyckwood


Für Leser*innen, die sinnliche Spannung, gezielte Reize und klare Sprache lieben.


Diese Geschichte ist Teil der erotischen Premiumlinie


BLYCK SEDUCTION










Content-Warnung


Dieses Werk schildert fiktive Ereignisse und enthält explizite sexuelle Darstellungen, Voyeurismus, Exhibitionismus sowie Szenen mit implizitem oder nicht eindeutigem Einverständnis („dubious consent“) und Macht-/Kontrolldynamiken in sexuellen Begegnungen.


Alle dargestellten Figuren sind volljährig; die beschriebenen Situationen dienen der erzählerischen Zuspitzung und Unterhaltung.


Wenn Sie Inhalte dieser Art als belastend empfinden könnten, lesen Sie bitte mit Vorsicht.


Respekt, Einverständnis und Sicherheit sind im realen Leben unverzichtbar.










Der erste Blick


Voller Elan ziehe ich die Vorhänge auf – Licht flutet das Zimmer, warm und unerbittlich.


Die Sonne steht schon hoch am Himmel, ihre Strahlen brennen grell über die weißen Wände des Resorts, pressen Hitze in jede Ritze dieses Morgens.


An der Schiebetür bleibe ich kurz stehen, lasse den flirrenden Anblick draußen auf mich wirken – wie eine Vorwarnung: Es wird wieder ein glühend heißer Tag.


Dann öffne ich, von einem Hauch Begeisterung getragen, die Schiebetür zum Balkon. Die salzige Brise der nahen Küste schlägt mir heiß entgegen.


Ich schaue kurz zurück ins Zimmer.


Neben dem Bett: ein kleiner Tisch, darauf ein paar Instant-Kaffee-Päckchen und ein verbeulter Wasserkocher. Daneben ein wackliger Stuhl mit abgeschabter Sitzfläche – kaum mehr als Dekoration. Nicht ideal, aber besser als nichts.


Ich reiße ein Bäckchen auf, gieße das sprudelnd heiße Wasser in die Tasse. Das Pulver löst sich widerwillig. Der erste Schluck kratzt im Hals – typisch Hotel-Kaffee.


Noch mit der Tasse in der Hand trete ich hinaus. Der Balkon hängt wie eine Wabe an der sonnengebleichten Fassade. Der Boden ist rau, zu warm für barfuß, aber genau richtig, um wach zu werden.


Von unten dringt das Klappern von Geschirr herauf, gedämpfte Stimmen verweben sich mit dem Rauschen des Meeres. Auf den umliegenden Balkonen sitzen bereits die ersten Gäste – frühstücken oder lesen in der frühen Sonne.


Ich betrachte die Umgebung, die nahen Balkone. Dann bleibe ich hängen. Zuerst nur ein Schatten. Dann eine Bewegung.


Auf dem Anbau gegenüber regt sich etwas. Eine Silhouette – und dann mehr.


Eine ältere, aber hinreißend attraktive Dame richtet ihre Sonnenliege – nackt, selbstverständlich nackt, als gehörte ihr dieser ganze verdammte Vormittag.


Für eine Sekunde treffen sich unsere Augen. Direkt. Offen.


Ihr Mund verzieht sich kaum merklich.


Hat sie mich etwa angelächelt?


Irgendwas daran lässt mich nicht mehr los.


Ich lehne mich ans Geländer, brauche einen Augenblick, dann ziehe ich den Stuhl heran und lasse mich breitbeinig nieder.


Die Sonne brennt auf meiner Haut, Schweiß rinnt mir langsam unter dem Shirt über den Rücken, beginnt zu kleben.


Reflexartig streife ich das Shirt ab, sinke zurück – und spähe durch halb geschlossene Lider wieder zu ihr hinüber.


Nichts an ihr entgeht mir.


Straffe Schenkel. Ein fester Hintern. Volle Brüste mit dunklen Nippeln. Und dieses melierte Haar – eine reife Schönheit, die mir den Atem raubt.


Langsam beugt sie sich vor, richtet ihre Liege. Ihr Rücken wölbt sich, die Schenkel öffnen sich leicht – und es zieht mich direkt zwischen ihre Beine.


Sie sieht mich nicht.


Mein Schwanz regt sich sofort. Hart. Prall. Als hätte jemand einen Schalter umgelegt. Hastig streife ich mir die Shorts über die Beine und lasse meinen Riemen hervorschnellen.


Der Gedanke, entdeckt zu werden, lässt mir den Puls in den Schläfen hämmern.


Kurz schaue ich zum Fenster ihres Zimmers. Da – eine Bewegung? Eine Silhouette am Fenster hinter dem Vorhang? Ich blinzle, versuche zu fokussieren. Nichts. Vielleicht nur das Licht, das sich im Glas bricht. Oder ... sieht da jemand zu? Mein Nacken spannt sich.


Ich erstarre kurz, halte unwillkürlich den Atem an.


Der Gedanke durchströmt mich – ich schüttle ihn ab. Und doch fühlt es sich an, als würde mich jemand fixieren, obwohl ich niemanden sehen kann.


Was auch immer sie an ihrer Liege richtet, sie nimmt sich Zeit. Ihr Oberkörper senkt sich tiefer, das Becken schiebt sich bewusst nach hinten – als würde sie sich mir präsentieren – langsam, genüsslich, ohne jede Eile. Ihr Hintern wölbt sich, die Sonne glänzt auf der eingecremten Haut.


Dann spreizt sie langsam die Beine. Erst nur ein wenig, dann weiter. Mein Blick fällt direkt auf ihre feuchte Spalte. Das Licht spielt auf der glatten Haut zwischen ihren Schenkeln, auf den leicht geschwollenen Lippen, die sich sanft geöffnet haben. Ein feiner, glänzender Film überzieht ihr Innerstes. Mir stockt der Atem.


Täusche ich mich, oder ist sie bereits nass?


Noch immer scheint sie nur ihre Liege zu richten. Doch nun begreife ich: Sie weiß ganz genau, was sie tut.


Meine Hand schließt sich fester um meinen Schaft, die Finger gleiten langsam, bestimmt und rhythmisch über die Eichel. Mein Puls jagt.


Die Nachbarin spreizt ihre Beine noch weiter, als spürte sie meine Präsenz. Ihr Innerstes liegt offen vor mir wie eine reife, saftige Frucht. Nun erkenne ich auch den leicht gebräunten Vorhof ihres Anus deutlicher.


Ein heißer Stich fährt mir durch den Bauch.


In meinem Kopf toben wilde Fantasien. Vor meinem inneren Auge knie ich bereits hinter ihr, meine Zunge gleitet über ihr kleines, runzeliges Löchlein, während ich ihren nussigen, feuchten Duft in mich aufnehme – gierig, wie ein Ertrinkender, der nach Luft schnappt.


Meine Zunge entwickelt ein Eigenleben, dringt tiefer in ihre enge Öffnung, kostet den herben Geschmack, bevor sie langsam weiter nach unten in ihre feuchte Spalte gleitet. Die Säfte dieser geilen Braut schmecken süßlich, säuerlich, herb – einfach köstlich.
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